
8   AKTIV   1 0 .  O K T O B E R  2 0 1 5

AKTIV
AKTIV   im Internet: 
www.aktiv-online.de

AKTIV, 1972 gegründet von Klaus Kunkel, erscheint im Verlag der Institut der deutschen Wirtschaft 
Köln Medien GmbH, Postfach 10 18 63, 50458 Köln, Konrad-Adenauer-Ufer 21, 50668 Köln 
● Herausgeber: Ulrich Brodersen ● Chefredakteur und verantwortlich: Ulrich von Lampe ● Stellver
treter: Thomas Goldau ● Gestaltung: Harro Klimmeck (Leitung), Eckhard Langen; Daniel Roth, 
Dennis Straßmeier (Bilder) ● Zentralredaktion Köln: Thomas Hofinger (Leitender Redakteur); Ulrich 
Halasz (Chefreporter), Ursula Hellenkemper (Schlussredaktion), Wilfried Hennes, Jan-Hendrik Kurze 
(Online), Anja van Marwick-Ebner, Tina Schilp, Hans Joachim Wolter; Postanschrift: Postfach 10 18 63,  

50458 Köln; E-Mail: redaktion@aktiv-online.de; Tel: 0221 4981-0; Besucheranschrift: Konrad-Ade-
nauer-Ufer 21, 50668 Köln ● Vertrieb: Renate Hacker, Tel: 0221 4981-216; E-Mail: vertrieb@
aktiv-online.de ● Fragen zum Datenschutz: datenschutz@aktiv-online.de ● AKTIV erscheint mit den 
Ausgaben Bayern, Chemie, Chemie in Baden-Württemberg, Chemie Rheinland-Pfalz, Hessen Metall, 
Kautschuk, M+E, Metall-Niedersachsen, Nordostchemie, Nordrhein-Westfalen, Papierverarbeitung, 
Südwest, Textil, Zentral ● Redaktion Bayern: Gerhard Bläske (Leitung), Michael Stark, Friederike Storz; 
Postfach 20 02 20, 80002 München; Max-Joseph-Straße 5, 80333 München; Tel: 089 55178-551  

● Redaktion Südwest: Sigrid Stoss (Leitung), Barbara Auer; Josefstraße 10, 70597 Stuttgart; 
Tel: 0711 4579986 ● Redaktion Rhein-Main-Neckar: Dr. Sabine Latorre (Leitung), Ulrike Worlitz; Am 
Oberen Luisenpark 22, 68165 Mannheim; Tel: 0621 4401670 ● Redaktion Niedersachsen: Werner 
Fricke; Stephanusweg 9, 31174 Schellerten; Tel: 05123 4485 ● Redaktion Nord: Clemens von Frentz; 
Kapstadtring 10, 22297 Hamburg; Tel: 040 6378 4820 ● Alle Rechte liegen beim Verlag. Rechte für 
Nachdruck oder elektronische Verwertung erhalten Sie über lizenzen@iwkoeln.de, für elektronische 
Pressespiegel unter www.pressemonitor.de ● ctp und Druck: Graphischer Betrieb Henke GmbH, Brühl

Klingele steckt viele Millionen in sein Wellpappenwerk im westfälischen

Werne – für neue Anlagen, für Gebäude und auch für die Weiterbildung

die Zukunft
Baggern für

Investitionen

Ordnung? Muss sein!

Marius Flashove sieht es mit einem Blick: Hier 
fehlt noch ein Werkzeug – das muss vor Feier-
abend noch zurück an seinen Platz. Flashove ist 
im dritten Ausbildungsjahr zum Industriemecha-
niker Instandhaltung. Und in der Ausbildungs-
werkstatt, die im Klingele-Werk Werne zur In-
standhaltung gehört, lernt jeder vom ersten Tag 
an: Ordnung muss sein.

Im ganzen Betrieb, in jeder Abteilung, hat al-
les nach festen Regeln seinen Platz – ob es nun 
um Büromaterial in den Schubladen unter dem 
Schreibtisch geht oder um Werkzeuge, mit denen 
Maschinen eingerichtet werden. Strenge Ord-
nung ist eine Basis der extrem schlanken Pro-
duktion („Lean Production“), der sich die ge-
samte Klingele-Gruppe verschrieben hat. Wer 
Ordnung hält, spart eben wertvolle Zeit, die 
sonst bei der Suche nach dem richtigen Werk-
zeug verloren gehen kann.

Alles im Blick: Die Azubis Marius 
Flashove (hinten) und Tim Châble.

Werne. Ungewöhnliche Klänge in 
der Produktion des Klingele-Well-
pappenwerks Werne (Kreis Unna): 
Presslufthämmer wummern, ein 
Bagger schaufelt Geröll.

Die Bauarbeiter schaffen Platz 
für neue Fundamente, die eine 
moderne Inline-Verpackungsma-
schine tragen sollen. Einige Meter 
entfernt produziert schon eine mo-
derne Sechsfarben-Druck-Stanz-
maschine.

Über 5 Millionen Euro werden 
hier allein in diesem Jahr in Ge-
bäude, in Maschinen und auch in 
die Weiterbildung investiert: „Wir 
machen uns fit für die Zukunft“, 
sagt Werkleiter Ekkehard Dürr.

Moderne Kesselanlage 
spart Geld – und schont 
die Umwelt
Der Betrieb in Werne hat aktu-

ell knapp 215  Mitarbeiter und ge-
hört zur Klingele-Gruppe, einem 
der führenden unabhängigen Her-
steller von Wellpappenrohpapie-
ren und Verpackungen aus Well-
pappe mit Sitz in Remshalden 
(Baden-Württemberg). 2015 will 
die Gruppe, die insgesamt mehr 
als 1 200 Menschen beschäftigt, 
erstmals die Marke von 350 Milli-
onen Euro Umsatz knacken. Dafür 
wird seit vielen Jahren kräftig in-
vestiert.

Am Standort Werne läuft in die-
sen Wochen auch noch eine neue 
Kesselanlage an, die künftig die 
Energie für die gigantische Well-
pappenanlage liefern wird. Das soll 
dann jeden Monat Energiekosten 
in fünfstelliger Höhe sparen – und 
deutlich weniger klimaschädliches 
Kohlendioxid ausstoßen als bisher. 

„Da freuen sich dann die Umwelt 
und der Geldbeutel“, sagt Kessel-
wärter Rudi Hermann, seit 28 Jah-
ren in der Firma.

Effizienter zu werden: Das treibt 
viele Wellpappenwerke um. Denn 
die Branche steht unter Druck. 
Im ersten Halbjahr sind nach An-
gabe des Verbands VDW 1,4  Pro-
zent mehr Quadratmeter abgesetzt 
worden als im ersten Halbjahr 
2014 – aber die Durchschnittser-
löse sind gesunken. Auch wegen 
steigender Preise des Hauptroh-
stoffs Papier.

Ein wichtiger Kunde der Werke 
ist traditionell der Handel. Viele 
Produkte sind auf dem Weg ins Ge-
schäft oder zum Endverbraucher 
in Wellpappe verpackt. Maßgeb-
licher Wachstumstreiber ist der 

Online-Handel, spezielle TV-Ka-
näle sorgen ebenfalls für reichlich 
Bestellungen. „Die damit verbun-
denen logistischen Herausforde-

rungen sind sensationell“, sagt Klin-
gele-Werkleiter Dürr. „Oft muss 
Ware innerhalb von 24 Stunden 
ausgeliefert werden – bei Zigtau-
senden von Bestellungen.“

In Werne verlässt daher alle paar 
Minuten ein Lkw den Betrieb, um 
Transportverpackungen zu einem 
nahe gelegenen Versandhändler 
zu bringen – „just in time“, also ge-

nau passend zum jeweils aktuel-
len Bedarf. „Oft wissen die heute 
selbst noch nicht, was sie morgen 
an Verpackungen brauchen“, sagt 

Dürr. Entsprechend 
flexibel müssen denn 
auch seine Mitarbei-
ter reagieren.

Höhere Preise sind 
bei großen Kunden 
oft kaum noch durch-

zusetzen. Auf diesen Druck ant-
wortet Klingele mit einer extrem 
schlanken, durchorganisierten Pro-
duktion: „Seit rund drei Jahren ar-
beiten wir daran“, sagt Dürr, „üb-
rigens unterstützt von Porsche 
Consulting – und die Mitarbeiter 
ziehen mit.“

Dürr versteht es, seine Beleg-
schaft zu motivieren. Viele Mit-

arbeiter kennen ihren Chef schon 
sehr lange: 1984, mit 17 Jahren, be-
gann er in Werne seine Ausbildung 
zum Verpackungsmittelmechani-
ker (heute: Packmitteltechnologe). 
Nach der Meisterschule und ver-
schiedenen anderen Positionen im 
Betrieb ist Dürr seit acht Jahren 
Werkleiter.

Viele altgediente 
Fachkräfte

Und so weiß er aus eigener Er-
fahrung: „Wer sich engagiert, mit-
zieht und mitgestaltet, dem stehen 
bei uns alle Türen offen.“ In den 
Leitlinien der Gruppe stehe „‚Wir 
kümmern uns um unsere Mitarbei-
ter‘ – und dieser Gedanke wird hier 
wirklich gelebt“.

Die durchschnittliche Betriebs
zugehörigkeit im Werk liegt bei 
mehr als 16 Jahren: „Wer einmal 
hier ist, bleibt“, meint Dürr und er-
zählt von ganzen Familien, die im 
Werk arbeiten. „Auch das schweißt 
zusammen.“

Aktuell absolvieren elf junge 
Menschen ihre Ausbildung im 
Werner Klingele-Werk. Chris Gerl 
wird Packmitteltechnologe. „Klin-
gele kenne ich von klein auf“, sagt 
er, „mein Vater hat hier gelernt und 
ist heute Abteilungsleiter an der 
Wellpappenanlage.“ Nach der Ab-
schlussprüfung will der 20-Jährige 
sich auf jeden Fall weiterbilden: 
„Ich bin offen für alles.“

Die Maschinen seien ja letztlich 
in jedem Betrieb ähnlich, meint 
Werkleiter Dürr. „Und mit Flexibi-
lität und Service macht man Punkte. 
Aber ein wesentlicher Vorteil sind 
motivierte, zufriedene Mitarbeiter.“
� Maja Becker-Mohr

„
Motivierte, zufriedene Mitarbeiter 
sind ein wesentlicher Vorteil

Zwei Männer vom 
Fach: Werkleiter 
Ekkehard Dürr und 
Azubi Chris Gerl.

Baustelle: Wo jetzt noch 
der Bagger arbeitet, 
steht in Kürze eine neue 
Inline-Maschine.

Kontrolle: Maschinenführer Ingo de West 
prüft eine fertige Wellpappenverpackung.
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